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Schutz- und Hygienekonzept 
zur Durchführung der Gruppen in der Kinder- und Jugendarbeit der Ev. Kirchengemeinde Lauffen-Neckarwestheim und des CVJM Lauffen e.V.  hinsichtlich der Corona (SARS-CoV-2) Pandemie für den Zeitraum Juni-August 2021  (Stand:06.07.2021)

Grundregeln für alle Gruppenangebote
(Kinderstunde, Jungscharen, Kinder- und Teeniegottesdienste, Konfirmandenarbeit, Gruppen für Jugendliche und die jeweiligen Vorbereitungstreffen)
(Mit Gruppenstunden sind auch Gottesdienste in Kinder- und Jugendarbeit gemeint.)
1. Ausschlusskriterien
1.1 Personen mit typischen Symptomen einer Infektion mit dem Coronavirus (insb. Husten, Fieber ab 37,5 Grad, Geruchs- und Geschmacksstörungen sowie Halsschmerzen) dürfen nicht an den Gruppen teilnehmen. Generell bitten wir auch unabhängig von der Corona Pandemie darum, bei jeglichen Krankheitssymptomen nicht in die Gruppenstunden zu kommen. Außerdem dürfen Personen, die in Kontakt zu einer mit dem Coronavirus infizierten Person stehen oder standen, wenn seit dem letzten Kontakt noch nicht 14 Tage vergangen sind, nicht zur den Gruppenstunden kommen.


2. AHA-Regeln
2.1 Die bekannten AHA-Regeln sind einzuhalten.
2.2 
2.3 Zu Beginn jeder Gruppenstunde müssen die Hände desinfiziert oder gewaschen werden.
2.4 
2.5 Auf jeglichen Körperkontakt zwischen den Teilnehmenden und Mitarbeitenden ist zu verzichten! 
2.6 
2.7 Die Teilnehmenden und Mitarbeitenden haben keine Testpflicht, wenn sie in der Schule oder bei der Arbeit getestet wurden. Alle Teilnehmenden, die im Fernunterricht sind brauchen zu Beginn der Gruppenstunde eine Bescheinigung über einen negativen Coronatest durch ein örtliches Testzentrum.
2.8 Ansammlungen von Personen vor und nach den Gruppenstunden – auch vor den Gemeindehäusern und dem CVJM-Haus sind zu vermeiden bzw. es sind die Abstandsregeln einzuhalten. Auch in den Fluren der Häuser sollen sich die Kinder und Jugendlichen nicht aufhalten. 



3. Kontaktnachverfolgung
4. 
1.1. Im Juni werden bei den einzelnen Angeboten feste Gruppen gebildet (beim ersten Treffen oder durch eine Voranmeldung), die bis zu den Sommerferien bestehen bleiben.
4.1 Um bei einem möglichen Infektionsfall die Kontaktpersonen nachverfolgen zu können, muss in jeder Gruppenstunde erfasst werden, welche Personen anwesend waren. Im Falle einer Infektion muss die Liste mit den zugehörigen Kontaktdaten (Vor- und Nachname, Anschrift, Datum und Zeitraum der Anwesenheit) an das zuständige Gesundheitsamt weitergeleitet werden. Die Daten werden jedoch ausschließlich zum Zweck der Auskunftserteilung gegenüber dem Gesundheitsamt oder der Ortspolizeibehörde nach   §§16, 25 IfSG erhoben und gespeichert. Jeweils vier Wochen nach der entsprechenden Gruppenstunde werden die Listen gelöscht. 
4.2 
4.3 Sollte ein Teilnehmender und Mitarbeitender sich mit dem Coronavirus infiziert haben und im relevanten Ansteckungszeitraum (laut Gesundheitsamt) eine Gruppenstunde besucht haben, ist er/sie zubitten wir um  einer umgehenden Information gegenüber der Ev. Kirchengemeinde und dem CVJM verpflichtet.. An die verantwortlichen Mitarbeitenden der einzelnen Gruppen. Diese wenden sich dann an die Jugendreferentin, die Pfarrerin oder den CVJM-Vorstand.
4.4 

Outdoorveranstaltungen

5. Gruppenveranstaltungen
5.1 Die maximale Gruppengröße beträgt 3618 Personen (Stufe 1-3).. (Bei einer Inzidenz unter 100 Personen.) Bei größeren Gruppen müssen Untergruppen von max. 36 Personen gebildet werden.
5.2 Ab Stufe 4 (Inzidenz über 50) gibt es ein neues Hygienenkonzept.
5.3 
5.4 Wir bitten alle Gruppen ihre Gruppenstunden möglichst draußen stattfinden zu lassen und nur bei ganz schlechtem Wetter in geeignete große Räume zu gehen. Hierfür stehen die Säle der Gemeindehäuser, des CVJM und auch die Halle des CVJM zur Verfügung.
5.5 Mit Abstand und Maske darf gesungen werden.
5.6 
5.7 Indoorveranstaltungen
5.7.1 Die Mitarbeitenden rufen zu Beginn der Gruppenstunde die Teilnehmenden gruppenweise auf und gehen dann gemeinsam in den jeweiligen Gruppenraum. Kurz vor Ende der Gruppenstunde werden die Teilnehmenden dann wieder gruppenweise aus den Gruppen entlassen. 
5.7.2 Die Mitarbeitenden rufen zu Beginn der Gruppenstunde die Teilnehmenden gruppenweise auf und gehen dann gemeinsam in den jeweiligen Gruppenraum. Kurz vor Ende der Gruppenstunde werden die Teilnehmenden dann wieder gruppenweise aus den Gruppen entlassen.
5.7.3 In den Gängen ist die Maske zu tragen.
5.7.4 In den Gruppenräumen müssen Mitarbeitende und Teilnehmende (über 6 Jahren) dauerhaft einen Mund-Nase-Schutz tragen, wenn sie nicht nach dem 3G-Prinzip arbeiten. Der Raum muss regelmäßig (alle 20min) gelüftet werden oder die ganze Zeit offene Fenster haben.
5.7.5 Die Gruppengröße (inkl. Mitarbeiter) hängt von den jeweiligen Räumen ab, in denen die Gruppenstunden stattfinden und sind festgelegt (dürfen nicht überschritten werden).
5.8 .

6. Gruppenveranstaltungen mit dem 3G-Prinzip (getestet, geimpft, genesen)
6.1 Für die Dauer der Veranstaltung (Gruppenstunde, Tagesprogramm) entfällt die Masken- und Abstandspflicht. Dies gilt für außen und innen (nur im Gruppenraum, wenn die Gruppe unter sich ist).
6.2 Die 3G´s werden zu Beginn eingefordert und dokumentiert. Bei Schülern gilt die Testbescheinigung der Schule. Bei Teilnehmenden aus dem Fernunterricht muss eine Testbescheinigung aus einem offiziellen Testzentrum (Apotheke, …) vorliegen.

7. Auch hier gilt die Maskenpflicht. Wenn die Teilnehmenden auf einem festen Platz mit 1,5m Abstand sitzen, kann die Maske abgenommen werden.
8. Mit Abstand und Maske darf gesungen werden.Gruppenveranstaltungen mit ungetesteten Personen
8.1 Wenn der Abstand von 1,5m nicht eingehalten werden kann, gilt die Maskenpflicht. Die Abstandsempfehlung von 1,5m gilt weiterhin. 


Indoorveranstaltungen
Die Mitarbeitenden rufen zu Beginn der Gruppenstunde die Teilnehmenden gruppenweise auf und gehen dann gemeinsam in den jeweiligen Gruppenraum. Kurz vor Ende der Gruppenstunde werden die Teilnehmenden dann wieder gruppenweise aus den Gruppen entlassen.
In den Gruppenräumen müssen Mitarbeitende und Teilnehmende (über 6 Jahren) dauerhaft einen Mund-Nase-Schutz tragen. Der Raum muss regelmäßig (alle 20min) gelüftet werden oder die ganze Zeit offene Fenster haben.
Die Gruppengröße (inkl. Mitarbeiter) hängt von den jeweiligen Räumen ab, in denen die Gruppenstunden stattfinden und sind festgelegt (dürfen nicht überschritten werden). In jedem Fall sind es aber maximal 18 Personen. (Bei einer Inzidenz von 35-50; bei 50-100 sind es 12 Personen)

Das Hygienekonzept wurde von Mirjam Link (Jugendreferentin) am 6.79.6.2021, in Absprache mit Tabea Saur (CVJM) und Pfarrerin Annette Winckler-Mann erstellt.
Das Hygienekonzept liegt der Ev. Kirchengemeinde und dem Vorstand des CVJM Lauffen vor und ist abgestimmt mit dem Ordnungsamt der Stadt Lauffen.
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Ubersicht Corona-Verordnung Kinder- und Jugendarbeit/Jugendsozialarbeit (Giiltig ab 1. Juli 2021)

7-Tages-Inzidenzen im Landkreis? <10 Muss immer

beriicksichtigt werden

St_ufe 1

Kinder- und Jugendarbeit und Geschlossener Raum: Geschlossener Raum: Geschlossener Raum: Geschlossener Raum: Allg. Corona-Verordnung des Landes
Jugendsozialarbeit 60 Personen 48 Personen 36 Personen 18 Personen Abstands- und Hygieneregeln nach §2
e Tagesangebote 360 Personen? 180 Personen? 90 Personen? 60 Personen? Hygienekonzept nach §5
* Mehriggige Angebote, bei denen die Im Freien: Im Freien: Im Freien: Im Freien: Datenverarbeitung nach §6
Teilnehmenden zu Hause schlafen sowie
Angebote unter 4 Niichte nur fiir 3G2 60 Personen 48 Personen 36 Personen 18 Personen
360 Personen? 300 Personen? 180 Personen? 120 Personen?
Pflicht zur Bildung fester Gruppen ab der 61. Person; max. biszu | max. 36 Personen in einer | max. 36 Personen in max. 36 Personen in
36 Personen in einer Gruppe Gruppe einer Gruppe einer Gruppe
Angebote mit Ubernachtung 420 Personen? 300 Personen? 90 Personen? 60 Personen?
ab 4 Nichte®
Maskenpflicht Im Gruppenverbund besteht keine Abstandspflicht und keine Maskenpflicht, wenn kein Kontakt zu Dritten besteht
und soweit das Angebot nur mit Personen? (getestet, geimpft oder genesen) stattfindet.

! https://www.gesundheitsamt-bw.de/lga/de/fachinformationen/infodienste-newsletter/infektnews/seiten/lagebericht-covid-19

Bei der Betrachtung der 7-Tages-Inzidenz zahlt immer der Veranstaltungsort (innerhalb Deutschlands) zur Beurteilung.

Die Seite https://lexcorona.de/doku.php?id=rechtsakte_der laender bietet eine Ubersicht iiber die einzelnen Bundesland-Verordnungen.

N

Getestet, geimpft, genesen (3G)

Fur die Teilnehmenden und Betreuungskrafte besteht die Pflicht zur Vorlage eines Test-, Impf- oder Genesenennachweises nach § 4 CoronaVO. Fir Schilerinnen und Schiiler haben von ihrer
Schule bescheinigte Testnachweise eine Giiltigkeit von 60 Stunden, im Ubrigen gilt abweichend von § 4 Absatz 4 eine Giiltigkeit von 48 Stunden (Dienstleistertest, Arbeitgebertest, Blirgertest).
Die verantwortlichen Trager sind zur Uberpriifung des Nachweises verpflichtet. Der Nachweis muss

1. zu Beginn des Angebots und

2. bei mehrtagigen Angeboten mit einer Dauer von sechs oder mehr Tagen, inklusive An- und Abreisetag, an zwei nicht aufeinander folgenden Tagen

pro Woche vorgelegt werden, wobei der letzte fiir das Angebot erforderliche Nachweis nicht spater als 72 Stunden vor Angebotsende vorgelegt werden darf. Bei mehrtdgigen Angeboten werden
zu Beginn des Angebots vorgelegte Nachweise in der ersten Woche bericksichtigt. Fur geimpfte oder genesene Personen ist die einmalige Vorlage des entsprechenden Nachweises ausreichend,
es sei denn der Genesenennachweis lauft wahrend der Dauer des Angebots ab.

3 Findet die Ubernachtung in einem Beherbergungsbetrieb statt, ist diesem gemaR § 13 Absatz 3 CoronaVO in den Inzidenzstufen 3 und 4 alle drei Tage ein Testnachweis vorzulegen.

Weitere Hinweise:
e Die Flachen missen jeweils in Bezug auf die moéglichen Personenzahlen die Abstandsregel nach §2 CoronaVO ermdoglichen.
o Die Datenerhebung nach §7 CoronaVO kann u.a. mit der Corona-Warn-App oder mit der luca-App erfolgen.
e Eine Selbstversorgung ist wahrend den Angeboten grundsatzlich moglich.
Die allgemeinen Hygienevorschriften bei der Zubereitung und dem Reichen von Speisen und Getrdanken sind zu beachten.

Auslandsfreizeiten:
Auslandsfreizeiten sind grundsatzlich méglich. Neben den Regelungen fiir Baden-Wirttemberg gelten auch die Regelungen des Ziellandes. In dem Praventions- und Ausbruchsmanagement nach §7
ist der Umgang zu klaren, was passiert, wenn das Zielland zum Mutationsgebiet erklart wird. Ebenso sind die Einreisebestimmungen fiir Deutschland zu beachten.

Stand: 01. Juli 2021, Alexander Strobel
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